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tius. — Gegen das Geſetz: v. d, Goltz⸗Mertens⸗ 
dorff, v. Kehler, v. Keltſch, v. Rautter und v. 
Saucken⸗Soſchel. ? 

Das Penſionsgeſetz wird mit der Verände⸗ 
rung des Herrenhauſes (daſſelbe hatte die Beſtim⸗ 
mung geſtrichen, nach welcher mit Eintritt des 
60. Lebensjahres den Beamten das Recht der Pen⸗ 
ſionirung ohne Weiteres zuſtehen Fo genehmigt; 
desgleichen das Geſetz betr. die Form der Ber- 
träge, durch welche Grundſtücke zertheilt wer⸗ 
den, wie derſelbe ans der Berathung des Herren⸗ 
ſes hervorgegangen iſt. 

Es folgt die Interpellation des Abg. Els⸗ 
ner v. Gronow, ob es in der Abſicht der Staato⸗ 
regierung liege, den Bau einer directen Bahn 
von Berlin nach Frankfurt a. M. in die Hände 
einer Privatgeſellſchaft übergehen zu laſſen. Inter» 
pellant führt aus, daß der Verkehr nach Südwe⸗ 
ſten in beſtändiger Steigerung ſei. Es iſt in Folge 
deſſen ein Comits zufammengetreten, um eine directe 
Bahn von Berlin nach Frankfurt zu bauen, welche 
beide Centralpunkte um 10 Procent einander näher 
rücken würden. Dieſe Sache müſſe der Staat aus- 
führen, wegen ihrer allgemeinen und ſtrategiſchen 
Wichtigkeit, es würde die einzige Staatsbahn nach 
dem Südweſten ſein. Das Eiſenbahn⸗Monopol in 
Privathänden iſt ſchädlich und gefährlich. Man ſagt, 
die Concurrenz paralyſire dieſe Gefahr, es würde 
alſo in dieſem Falle die Potsdam⸗Magdeburger fo- 
wohl als die Anhaltiſche Bahn durch die neue 
Concurren; gezwungen werden, den Tarif herunter⸗ 
zuſetzen. Eine kurze Zeit mag dieſes ſtatthaben. Die 
er ne aber hat uns gelehrt, daß in noch nicht 
allzulanger Zeit eine Coalition zu Stande kommt und 
das Publikum in alter Weiſe durch alle zuſammen 
ausgebeutet wird. England lehrt dieſes am ſchla⸗ 


vollſtändige Abwickelung der bereits in der Commiſ⸗ gegen. Allerdings ift dieſelbe weit entfernt, allen libera · 
fion vorberathenen Gegenſtände oder die Erledigung len Anforderungen zu entſprechen und kann nur durch 
eventuell aus dem Herrenhauſe in amendirter Ges Vergleichung mit der gegenwärtigen Kreisunordnung 
ſtalt zurückkommender Vorlagen zum Gegenſtand ha- das zuſtimmende Votum gerechtfertigt werden. Die 
ben. Von größeren Geſetzen wird nur das Expro⸗ Kreisordnung würde auch liberaler ausgefallen ſein, 
priationsgeſetz auch diesmal liegen bleiben. Die wäre die Sufemmenfegumg der Parteien im Abgeord⸗ 
Commiſſion hat daſſelbe zwar durchberathen, indefjen | netenhaufe beſſer. Nicht die Liberalen, ſondern die 
wiegt die Anſicht ob, daß der Gegenſtand auch jetzt] Clericalen oder die Freiconſervativen gaben aber hier 
noch nicht völlig reif iſt und nochmaliger Durchar⸗ den Ausſchlag. Die Clericalen waren nun gerade 
beitung auch von Seiten der Regierung bedarf. Die] durch die Verhandlungen des Schulaufſichts⸗ 
Seſſion hat nach Abzug der Weihnachtsferien gerade geſetzes den Conſervativen mehr zugedrängt 
hundert Tage gedauert. In derſelben haben 54 Ple- worden; fie gebehrdeten ſich jetzt, um ihre kirch⸗ 
narſitzungen ſtattgefunden. Die e welche liche Sppoftion wett zu machen, im Uebrigen 
an die Arbeitskraft und Ausdauer der Mitglieder] miniſterieller als das Miniſterium. So mußte 
geſtellt wurden, überboten Alles, was in den letzten durch Verhandlungen mit den Freiconſervativen ein 
Seſſionen des Landtages oder auch des Reichstages] Schutz gegen eine conſervativ⸗clericale Majorität ge⸗ 
geleiſtet worden iſt. Indeſſen nirgendwo iſt der Er» ſucht werden. Dieſes ungünſtige Verhältniß giebt 
folg fo wenig vom perſönlichen Fleiß unabhängig, etwaigen Verſtümperungen der Kreisordnung im 
wie in ee e Verſammlungen. Zu Ans Her renhauſe nur allzuviel Ausſichten auf Annahme 
fang der Seſſion ſchien es, als wenn dem Landtage] im Abgeordnetenhauſe. — 2 
die Aufgabe zugefallen ſei, Wege durch eine Leider iſt de überaus glänzende Finanzlage des 
Flugſandwüſte zu bahnen. Drei Urſachen ſchienen] Staates nicht in befriedigender Weiſe für das Land 
vornehmlich alle liberalen Arbeiten zu vereiteln, nutzbar gemacht worden. Zwar hat das Abgeord⸗ 
die widerſtrebenden Anſichten und Perfünlicy | netenhaus nach langen und mühevollen Berathungen 
keiten im Miniſterium, das Herrenhaus und einen verbeſſerten Beſoldungsplan, namentlich zu 
nicht am wenigſten auch die Zuſammenſetzung der] Gunſten der Juſtizbeamten zu Stande gebracht; die 
Parteien im Abgeordnetenhauſe ſelbſt. Zunächſt war Steuerreformgeſetze ſind aber, kleine Ausnahmen 
es im Januar die Ausſtoßung Mühlers aus dem abgerechnet, geſcheitert. Der Finanzminiſter befindet 
Miniſterium, wodurch die auf allen Verhandlungen | fi mit ſeiner Vorliebe für inbirecte Steuern und 
laſtende Bleiſchwere etwas gehoben wurde. Die ber [feinem Widerſpruche gegen eine Contin entirung der 
denklichen Geſetze über die Synodalkoſten und die |dirscten Steuern im Gegenſatze zur Mehrheit der 
die engliſche Rückantwort auf die amerffaniſche Note] heſſiſche Kirchenverfaſſung wurden zurückgezogen; Landesvertretung. Die Steuerreformfrage darf aber 
erfährt „Obſerver“ aus zuverläſſiger Duelle, das der Braunsberger Religionsftreit durch ein dem Liber letzt, wo die Situation für dieſelbe jo beiſpiellos 
dieſelbe in äußerſt verſöhnlichem und freundſchaftlichen kalen Sinne nicht ungünſtiges Reſeript entſchieden.] günftig iſt, nicht liegen bleiben. Vorausſichtlich wird 
Tone gehalten ſei und in erſchöpfender Weile alle Die Verhandlung über das noch von Mühler einge- der Reichstag in der nach Oſtern beginnenden Seſſion 
auf die Streitfrage bezüglichen Argumentationen noch⸗ brachte nt chtsgeſetz erhielt durch den neuen aus eigener Initiative fie ergreifen, durch Anträge 
ammenfaſſe. Die engliſche Regierung be⸗ zu ſeiner Ausführung berufenen Miniſter eine ver⸗ ſei es auf fofortige Ermäßigung der Salzſteuer, ſei 


Abonnements ⸗Einladung. 
Unjere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung ein ⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Anartals beſtellt find: 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
zu verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1 . 
20 ; für Danzig inel. Bringerlohn 1 & 22% Zr 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 1 % 15 S. 


tal: 1 
. No. 102 bei Hrn. Guſtav N. van 


ühren. 
Glockenthor No. 5 bei Hrn. E. Funck. 
| 5 San Ar n Albert Kleiſt. 
| aradiesgaſſe No. 20. 3 
| Maptaufdenefte Ro. 5b bei Hrn. Haaſe. 
| Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 5 
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Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn Alb. Teichgräber. 

Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 

Langebrücke No. 27 (am Frauenthor) bei Hrn. 
8 J. Becker. DIRT 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 24. den Die Bert iſt geſtern 


über Paris nach Baden⸗Baden abgere Ueber 


mals 8 ſchärfte Bedeutung. Der Widerſtand das ſes auf weitere Veteinfachung des Zolltarifs. Hoff len Eenbahn in der een — res 
, 5 tung. id gegen das ſes auf weitere Veteinfachung des Zolltarifs. Hoffent⸗ len Eiſenbahn in den Händen von 353 * 
arre auf der Zurüdweiſung der Ansprüche auf Er Geſetz namentlich auch von conſervativer Seite und lich bringt man auch unabb gig von dem unſicheren ten, auf Grund von 4 als 500 Spill 


j aß des indirecten Schadens und erkläre es für gaͤnz⸗ 
lich unzuläſſig, daß die Entſcheidung über dieſe Frage 
dem Genfer Schiedsgerichte überlaſſen werde. — 
Das genannte Blatt will ferner wiſſen, daß der 


heute beſitzen nur 28 bereits 12,221 Meilen. Au 
Koſten des Publikums werden die Eiſenbahnbarone 
nr eine Species der Geldbarone, die fürchterlicher 

nd als die Feudalbarone, denn das Geld hat kein 


in Hofkreiſen erhob dann die Annahme des Geſetzes Schickſal eines Reichspreßgeſetzes dort ein Geſetz 
u einer politiſchen Cardinalfrage, zu einer Cabinets⸗ ein, welches die Zeitungs- und Kalenderſtempel in 
age auch für den Fürſten Bismarck. So wurde den Einzelſtaaten ſofort aufhebt. 
das Geſetz auch zu einem Mittel, den Widerſtand 


i i des Budgets N 
ee r des Herrenhauſes zu beugen. Die „alten arbeiten- Abgeordnetenhaus. Die Herrſchaft des Geldes muß der Staat 
um 2 Pence angekündigt werde. 3 ee 21 ne 1 5 wen in 4 55. ALTEN. 23. — . rechen, ſie ſüͤh ihn zu ® r 
„dieſer Körperſchaft den Ausſchlag gaben, kamen in n namen bſtimmung . nt⸗ e Laſter. Die Spie „ihr cha⸗ 
Derbp, 24, März. An den Büren Reiche racteriſtiſches Merkmal, erzeugt Faulheit und Mai⸗ 


kanzler wurde telegraphirt: „Die Deutſchen in Derby | die Minorität. Die neue Maſorität, obwohl aus 
N 1 para ſich dem an AR ihres fie den verſchiedenartigſten Elementen beſtehend und 

ben Vaterlandes gegen innere und äußere Feinde a 95 . 9 
ihren innigſten Dank auszusprechen mit dem bildete eine „neue Fraction 7. Die neue Be⸗ 
wegung, welche dadurch in die alterthümliche Körper⸗ 
ſchaft kam, gab auch dem Oberrechnungskammergeſetz 
und den neuen Hypothekengeſetzen günſtiges Fahr⸗ 
waſſer. Die Amendirungen, welche dieselben im 
Herrenhaus erfuhren, berührten wenigſtens das Weſen 
der Abgeordnetenbeſchlüſſe nicht. Auch eine ganze 
Reihe kleiner aber nützlicher Agrargeſetze, welche ſeit 
Jahren ſich regelmäßig auf den Sandbänken des 
Herrenhauſes feſtfuhren, wurden von der hohen Fluth 
mit fortgeſpült. Dieſe neue Strömung wirkte wieder 
belebend zurück auf die Arbeiten der eisordnungs⸗ 
Commiſſion im Abgeordnetenhauſe. Noch im Februar 
hatte Niemand an die Möglichkeit, eine Kreisordnung 
fertig zu Bringen, geglaubt. Jetzt liegt fie fertig vor. 
Die ganze liberale Seite hat mit dem Miniſter für 
das Geſetz geſtimmt, Clericale und Conſervative da⸗ 


treſſenwirthſchaft. Die Ausbeute der Gewerbe ver⸗ 
nichtet den Kleinbetrieb, den Handwerker aber treibt 
ſie in die Arme des Socialdemokratismus. Es iſt 
daher die Pflicht des Staates, der Bereinigung gro⸗ 
0 ßer induſtrieller Unternehmungen in Privathänden 
lichen RE Einführung der Kreisordnung in den öſt⸗ | entgegenzuarbeiten. Der Handels mini ſter: Die 
ichen Provinzen außer P i „neue Theorie der directen oder Luftlinien iſt es, auf 
welcher das in Rede ſtehende Unternehmen beruht. 
Bei einer Bahn zwiſchen Berlin und Frankfurt iſt 
vor Allem die Frage zu erwägen, in wie weit die 
dazwiſchen liegenden Städte durch die Linie berührt 
werden. Diele Erwägungen find noch nicht durch 


Konftantinopel, 23. März. Mit Bezug auf 

ein Circularſchreiben des Großvezirs, nach — em 
die monatlichen Beamtengehalte nur nach je 40 Ta- 
0 gen auszuzahlen ſind, wird amtlich bekannt gemacht, 
f daß die Beamten durch dieſen Zahlungsmodus keine 

Einbuße erleiden werden, indem die Differenz aus⸗ 
I geglichen werden fol, ſobald die Staatseinfünfte es 


geſtatten. 


— — — — — 

Die Ergebniſſe der Landtagsſeſſion. 

x Berlin, 24. März. 

Die Seffion iſt zwar geſtern nur vertagt, nicht 
geſchloſſen worden; 8 wird die Wiederauf⸗ 
| nahme der Sitzungen im Mai, falls nicht neue Er- 
f eigniffe neuen Verhandlungsſtoff liefern, nur die 
ET TE EEE EEE EL SUR NETTE 


3 


und faſt das Bar Centrum. Aus der Provinz 


te in ge ee zu unternehmen gedenkt, 

en. Eine iv i 

die Linie noch nicht conceſ Are Te 
Der Minifter des Innern erklärt ſich bereit, 

die veulich geſtellte Interpellatton des Abg. 

d. Schorlemer⸗Alſt wegen des Winotborſt'ſchen 


Kurtius, Larz, Mehlhauſen, Phillips, Plehn, Rasmus, 
Rickert, v. Saucken (Sutfenfelbe), v. Saucken (In⸗ 


anführen, indem die kräftige, geſunde Anna-Life plötz⸗ 
ich in das Hochſentimentale hinüberverſetzt wird, als 
der am wenigſten gelungene Theil des Stücks erſcheint. 
Fr. Zipſer gab das muntere, fröhliche, zuweilen etwas 
übermüthige Mädchen friſch, lebendig und mit ſehr 
anmuthender Wahrheit, auch in den ſentimentalen 
Partien wirkſam. Hr. Ludwig Ariane den Erb» 
prinzen kräftig und derb, wie es die Rolle will, aber 
zugleich in dieſer Richtung taetvoll Maß haltend und 
überall die Treuherzigkeit und Ehrlichkeit als unver⸗ 
kennbaren Grundzug des Characters feſthaltend. Auch 
die übrige Darſtellung war befriedigend; namentlich 
gab Fr. Hauptmann die Fürſtin in recht ſorgfältiger 
Charakteriſtik. — Geſtern war „Frou⸗Frou“, das 
franzöſiſche Geſellſchaftsdrama, das wir vor einem 
Jahre bei dem Gaſtſpiel der Fr. Zipfer kennen 
lernten. Wie damals hatte auch diesmal Frau 
Zipſer als Gilberte einen außerordentlichen Er⸗ 
folg. Durch die große Anmuth, welche ſie der an 
ſich zuerſt ziemlich nichtigen Frauengeſtalt verleiht, 
durch das reizende herzliche . ewinnt ſie 
das Intereſſe des Zuſchauers r die Partie; in 
feinſter Weiſe ſtattet fie dieſelbe mit den volltom⸗ 
menſten Formen der Salonsdame aus und weiß 
auch endlich für die tragiſchen Erſchütterungen des 
Characters gerade den Ton zu treffen, der dieſem 
Weſen und dieſer Geſellſchafteſphäre durchaus ent⸗ 
ſpricht. Die Partie des Herrn Ludwig (Valereas 
tritt gegen die der Frau Zipfer zurück; do 
gab er wiederum ſeine Rolle mit feinem Verſtändniß 
und ſicherer Characterzeichnung. Daß beiden Dar⸗ 
ſtellern geſtern, wie in der „Anna⸗Liſe“ wieder auf 
das lebhafteſte applaudirt, und fie vielfach gerufen wur⸗ 
den, iſt ſelbſtverſtändlich. Hr. Ellmenreich ſpielte 
den Sartorys mit Wärme und würdigem 
während Fräulein Holt die Louiſe recht gefühlvoll 
durchführte. 5 

Auf dem heutigen Repertoire ſteht das äußerft 
drollige Görnerſche Luſtſpiel „Ein glücklicher Hamilien- 
vater“ und das feine geiſtreiche Proverbe von Moritz 
Fa „Gleich und gleich geſellt ſich gern“. — 


des trefflichen Baſſiſten Hrn. Fiſcher. Die Anzahl 
U { der aufgeführten Opern blieb hinter den letzten Jah⸗ 
ziehung das tüchtige Talent ren beträchtlich zurück, wegen beſtändigen Wechſels 
unzweideutig documentirte. ch der Debütantinnen, welche zum Theil in einem und 
demſelben Werke auftraten, ſo daß manche Opern in 
dreifacher Beſetzung zur Aufführung kamen. Nach 
den Notizen des Referenten ſind außer den Offen⸗ 
bach'ſchen und Suppe ſchen Burlesken, die hier nicht 
weiter namhaft gemacht ſeien nur 25 größere Opern 
in Scene gegangen. Die deutſche Oper war durch 
15 Werke vertreten: Don Juan, Figaro, Hugenotten, 
Robert der Teufel, Prophet, Afrikanerin, Martha, 
Stradella, Undine, Czar und Zimmermann, Wild⸗ 
ſchütz, Freiſchütz, Fidelio, Lohengrin, Luſtige Weiber. 
Componiſten: Mozart (mit 2 Opern), Meyerbeer 
Y, Flotow (2), Lortzing (3), Weber, Beethoven, 
agner, Nicolai, mit je einem Werke. Außerdem 
gelangte der erſte Act von Kreutzer's „Nachtlager“ 
und der zweite Act des Wagner 'ſchen „Tannhänſer⸗ 
zu Gehör. Die italieniſche Oper beziffert ſich auf 
auf 7 Werke: Barbier, Tell, Regimentstocher, Lu⸗ 
crez a Borgia, Favoritin, Troubadour, Romeo und 
Julia. Componiſten: Roſſini (2), Domzetti (3), 
Verdi, Bellini. Als Bruchſtück wurde noch ein Act 
aus „Ernani“ von Verdi gegeben. Die franzö ſiſche 
Oper brachte nur 3 Werke: Weiße Dame, Fauſt, 
Stumme von Portici; von den Componiſten Boiel⸗ 
dieu, Gounod, Auber. — Augenblicklich giebt die 
Danziger Oper in Elbing Vorſtellungen, welche ſich 
bis Ende April ausdehnen werden. Die Sommer⸗ 
muße wird Herr Director Lang dazu benutzen, neue 
Kräfte für die Ausſcheidenden zu engogiren. Ein 
tüchtiger Kern bewährter Sänger bleibt der Oper 
auch für die nächſte Saiſon erhalten. M. 


Das Gaſtſpiel der Frau Zipfer und des 
Hrn. Ludwig fährt fort, feine ſtarke Anziehung 
auf das Publikum auszuüben, was um ſo erklärlicher 
iſt, als außer den intereſſanten Leiſtungen der Gäſte 
auch immer neue Stücke geboten werden. Am Sonn⸗ 
abend ſahen wir die „Anna⸗Liſe“, ein Stück, daß 
durch die beiden originell, friſch und kr gezeich⸗ 
neten Hauptcharacteren und durch den wohlthuenden 
Humor, der das Ganze durchzieht, intereſſitt, obgleich 
es der Handlung im dramatiſchen Sinne entbehrt, 
und der Verſuch, einen dramatiſchen Conflict herbei⸗ 


mäßiger Weiſe adde, ſo iſt der Grund davon theils 


augenblicklichen Sphäre des Herrn Winkelmann 
an, aber als erfahrener Sänger litt er wenigſtens 
nicht Schiffbruch. Der Capulet des Herrn Niering 


Beim Rückblick auf die nun beendigte Opern⸗ 
Saiſon iſt es der Tod des Fräul. Buſſenius, 
welcher als betrübendes und auf den Opernzuſtand 
lähmend einwirkendes Ereignitz ſich zunächſt der Er⸗ 


lichen Benefizehren, die namentlich in reichen 
dune 1 — von Frl. Krüger gewiß 
an 
den Romeo zum erſten Male überhaupt zur Dar⸗ 
ellung, man konnte deshalb unmöglich eine völlig 
ertige dramatiſche e dieſes ſchwierig zu 
pielenden weiblichen 185 
85 von dem ſchönſten Streben für die Kunſt be⸗ 
eelt iſt, daß fie ihren Aufgaben den eingehendſten 
Zusdauerndſten Fleiß widmet, dieſen Beweis blie 


die Anzahl von . welche nach dem Hin⸗ 
auch diesmal nicht Kine wenn auch 


D 
das letzte Werk: „Rom eo und Julia“ von Bellini, 
o talentvollen, als vielſeitigen 
inter andern trefflichen 


die Wirkung des Romeo 
i zucena, der Fides und 


Leiſtungen, z. B. hinter der 


Pabſt, 055 Winkelmann, Frl. Paolo, Dol⸗ 


) „Krüger unter andern 

nden der Auftritts Arie eine viel glänzendere 
und mehr durchgreifende Beleuchtung gegeben haben 
I übe, die Farbe und Umfang dir Stimme „vor 
Romec's Rächerarmen“ nicht zurückſchrecken dürfen. 


rtot-Padillaſche lee Cache — auch 
e oche machte und 


ür morgen iſt „Kean“ angekündigt, ein älteres 
eetſtück, eine A aus dem bewegten Leben des 
berühmten engliſchen Schauſpielers, bei welcher das 
Publikum einen Einblick in die Welt hinter den 


ndungsvoller Vortrag lebhafte Anerkennung fan⸗ 
Couliſſen erhält. 


Aufnahme fand auch das in den Anfang des Win⸗ 
Auch die Arie am Sarge Julia's wirkte durch 5 


ters fallende Gaſtſpiel unſeres früheren Directors, 


lichung ein Intereſſe habe. Ich habe es meines⸗ 
theils dankbar anzuerkennen, daß ein gutes Geſchick 
die Veröffentlichung des Briefes herbeigeführt hat, 
denn es hat die Beröffentlichung ein für alle Mal 
dem leiſen Verſuch der Verdächtigung ein Ende ge⸗ 
macht. Es ſchrieb mir ein Freund in dieſen Tagen, 
was ich wohl angewendet hätte, um dieſe Publication 
zu erwirken? (Seite, Alſo ein Interffie für 
mich, den Brief nicht zu veröffentlichen, liegt abſolut 
nicht vor. Das aber ſchließt die Pflicht der Königl. 
Staatsregierung nicht aus, dem Urheber nachzufor⸗ 
ſchen. Der Brief lag entweder in dem Räumen des 
Privatmanns wohl verwahrt oder er lag in dem 
Beſitze der Regierung oder der Gerichte. Es kann 
alſo die Publication oder Mittheilung nach der 
Oeffentlichkeit hin nur geſchehen ſein durch eine 
robe Indiscretion ſolcher Männer, die zu dieſen 

cten einen Zutritt haben, und in allen civiliſirten 
Staaten iſt es bis dahin Sitte geweſen, daß die Be⸗ 
hörden ernſt und ſtreng darüber wachten, daß dieſe 
Regiſtraturen beobachtet und feſtgehalten wurden. 
Hier iſt die beſtimmte Erklärung des Mi⸗ 
niſters des Innern, daß keine Veranlaſſung da 
war, der Quelle der Verbreitung und Publication 
meines Briefes nachzuforſchen, in der That eine in⸗ 
directe Erlaubniß an die betreffenden Perſon n, 
Briefe von der Regierung mißliebigen Perſonen, die 
Gott weiß wie! in ihre Hände kommen, zu verdf- 
fentlihen. (Sehr wahr!) Ich habe für meine Perſon 
5 in dieſem Augenblick nicht die Möglichkeit, 
die Regierung zu einem ſolchen Schritte zu veran⸗ 
laſſen, aber ich überlaſſe es getroſt den civiliſirten 
Nationen und den Cabinetten derſelben, das hier 
beobachtete und vom Miniſtertiſch aus durch die 
Interpellationsbeantwortung ſanctionirte Verfahren, 
zu beurtheilen. (Beifall im Centrum.) — Der Mi⸗ 
niſter des Innern: Die Conferenzen, von denen 
ich geſprochen, haben nicht blos im Allgemeinen und 
vor längerer Zeit, ſondern in dieſem ſpeciellen Fall 
ſtattgefunden. Die Conſequenz, die der Vorredner 
aus meiner Erklärung, daß eie Regierung in dieſem 
Falle keine Veranlaſſung hade, der Urheberſchaft 
nachzuſpüren, zieht, daß daraus hervorgehe, die Re. 
gierung habe zu dieſer Veröffentlichung die Erlaub⸗ 
niß ertheilt — muß ich zurückweiſen. — Abg. Windt- 
horſt: Für die Aeußerung in Beziehung auf die 
Conferenzen bin ich dem Miniſter dankbar. Es wird 
mir dadurch die Gelegenheit geboten werden, an ge⸗ 
eigneter Stelle über das Reſultat dieſer Conferenzen 
das Weitere zu ermitteln und diejenigen Anträge zu 
ftellen, welche nöthig find, um das Briefgeheimniß, 
die e der Perſon und des Hauſes beſſer zu 
ſchützen, als ſie nach dieſen Conferenzreſultaten ge⸗ 
ſchützt ſind. Was die zweite Bemerkung des Mini⸗ 
ſters betrifft, ſo habe ich gar nicht 9 7555 daß in 
dieſem Fall die Regierung die Erlaubniß ertheilt 
habe, ich habe nur geſagt, daß aus dem Umſtande, 
daß man in dieſem Falle dem Urheber nicht nachfor⸗ 
ſchen und ihn ſeines Amtsmißbrauches wegen nicht 
beſtrafen wolle, daraus folge indirect die Erlaubniß 
an die betreffenden Beamten, mißliebige Briefe von 
Perſonen, die der Regierung unangenehm ſind, zu 
veröffentlichen. 

Damit iſt auch dieſe Interpellation erledigt. 
Nachdem noch das Geſetz, betreffend die Erhebung 
Blver Marktſtandsgelder in der Faſſung des 

errenhauſes genehmigt ift, vertagt ſich das Haus 
ür unbeſtimmte Zeit, indem es den Präſidenten er⸗ 
mächtigt, die nächſte Sitzung nach ſeinem Ermeſſen 
feſtzuſtellen. 


raths mit dem Landesrechte des größten Bundes⸗ 
ſtaates in einer ſo hochwichtigen Materie des 
öffentlichen Rechts von ganz beſonderem Werthe 
ſei, namentlich Angeſichts der Aus nahmeſtellung, 
in welcher ſich Bayern zu dieſer Materie befindet. 
Als Hauptaufgabe des Geſetzes iſt erachtet worden, 
darüber Beſtimmung zu treffen, welche Rechnungen 
der Rechnungshof überhaupt revidiren ſoll. Es darf 
dem Rechnungshofe keine Rechnung zur Prüfung 
entzogen werden, bei welcher es ſich, abgeſehen von 
den geheimen Fonds, um eine der in dem Reichs⸗ 
haushaltsetat und ſeinen einzelnen Theilen vorkom⸗ 
menden Einnahmen und Ausgaben handelt. Die 
Befugniſſe, welche dem Rechnungshof zuſtehen, be⸗ 
Fa das Recht, die Uebereinſtimmung der Ver⸗ 
waltungsacte mit den beſtehenden Vorſchriften und 
Verwaltungsgrundſätzen zu beurtheilen. Das Recht 
zur Einziehung der umfaſſendſten für erforderlich 
erachteten Information; das Recht der Mitwirkung 
bei dem Erlaſſe allgemeiner Anordnungen über das 
Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen; das Recht die Termine 
zur Rechnungseinſendung, ſowie zur Erledigung er⸗ 
gangener Erinnerungen feſtzuſtellen, endlich das Recht 
ergangenen Verfügungen nöthigenfalls durch Straf⸗ 
befehle Folgeleiſtung zu ſichern. Bei der Feſtſetzung 
über die Befugniſſe des Rechnungshofes nach voll⸗ 
zogener Prüfung der Rechnungen iſt das Verhältniß 
der rechnungsführenden Beamten und das der ver⸗ 
waltenden Behörden feſtgeſtellt worden. Die Ent⸗ 
laſtung des Rechnungshofes erfolgt durch Bundes⸗ 
rath und Reichstag, denen der Rechnungshof mit 
den von ihm aufzuſtellenden Bemerkungen das Ma⸗ 
terial liefert. Der Rechnungshof iſt nach $ 1 des 
Geſetzes eine dem Kaiſer unmittelbar untergeordnete, 
der Reichsverwaltung gegenüber ſelbſtſtändige Be⸗ 
hörde, welche die Controle des geſammten Reichs. 
haushalts durch Prüfung und Feſtſtellung der Rech⸗ 
nungen über Einnahmen und Ausgaben von Reichs: 
5 7 über den Zugang und Abgang von 
eichseigenthum und über die Verwaltung der 
Reichsſchulden zu führen hat. Als Präſident 
fungirt der Chef⸗Präſident der preußiſchen Ober⸗ 
rechnungskammer, Directoren und Räthe wählt 
der Bundesrath und ernennt der Saifer. 
Im Uebrigen verbreitet ſich das Geſetz eingehend 
über die Rechnungsreviſion und die Fertigſtellung der 
Materials für Bundesrath und Reichstag, ganz in 
der Weiſe wie bei der preußiſchen Oberrechnungs⸗ 
kammer. Nach jedem Geſchäftsjahr erſtattet der 
Rechnungshof dem Kaiſer einen Bericht über feine 
Geſchäftsthätigkeit mit gutachtlichen Vorſchläg en dar 
über, ob und inwieweit danach zur Beförderung der 
Reichszwecke im Wege der Geſetzgebung oder Ver⸗ 
orduung zu treffende Beſtimmungen nothwendig ode 
rathſam erſcheinen In den Motiven wird ausge⸗ 
führt, daß ein ſolcher Bericht nicht zugleich dem 
Bundesrah und Neichstage erſtattet werden könne, 
ergebe ſich aus der Stellung des Rechnungshoſes alı 
Reichsbehörde, in welcher Eigenſchaft derſelbe nun 
der Initiative der Verwaltung und nicht derjenigen 
der Reichs vertretung vorarbeiten dürfe. — Zum 
Büreaudirector des Abgeordnetenhanſes an Stelle 
des Geh. Rath Happel iſt geſtern Abend der Rech⸗ 
nungsrath Kleinſchmidt aus dem Finanzminiſterium 
ernannt worden. 
— Der Kaiſer hat' an den Fürſten Bismarch 
folgendes Schreiben gerichtet: „Auch bei Gelegen⸗ 


bracht haben. Nachdem man zuerſt v. Winter, dann 
v. Forckenbeck wählen wollte und dieſe Wahlen erſt 
aufgab, als beide Herren auf das beſtimmteſte die 
Annahme der Wahl ablehnten, wurde Hobrecht, der 
Anfangs als Candidat in erſter Linie ſtand, mit nur 
drei Stimmen über die abſolute Majorität gewählt. 
Man glaubt nun nicht, daß derſelbe unter dieſen 
Umftänden die Wahl annehmen und feine ſehr ange⸗ 
nehme Stelle in Breslau aufgeben wird, um hier in 
Verhältniſſe einzutreten, die, nachdem ſeine Wahl 
mit ſo kleiner Majorität erfolgt iſt, für ihn doppelt 
ſchwierig ſind. 5 

Stettin, 24. März. Bemerkt zu werden ver⸗ 
dient nachſtehender Erlaß, welchen die hieſige K. Re⸗ 
gierung unterm 21. d. M. veröffentlicht: „Auf 
Anordnung des Herrn Miniſters der geiſtlichen u. 
ſ. w. Angelegenheiten beſtätigen wir hierdurch auf 
Grund des Geſetzes betreffend die Beaufſichtigung 
des Unterrichts⸗ und Erziehungsweſens vom 11. d. 
M. die Kreis- und Local⸗ Inſpeckoren des Regie⸗ 
rungsbezirks zur Fortführung dieſes ihres Amts im 
Auftrage des Staats.“ 

Stuttgart, 23. März. Eine geſtern hier ab⸗ 
gehaltene aus allen Theilen des Landes zahlreich be⸗ 
ſchickte Verſammlung von Delegirten der deutſchen 
Partei Württembergs beſchloß, von einer neuen 
Formulirung des Programmes Umgang zu nehmen, 
und die Anträge auf Berathung der neuen Par- 
teiaufgabe der Berathung der einzelnen Ver⸗ 
eine zu unterſtellen. An die Verſammlung ſchloß 
ſich ein Feſtmahl zu Ehren des e des 


Briefes zu beantworten. Der Interpellant führt 
zunächſt aus, daß die Angaben des Fürſten Bis marck 
über den Inhalt dieſes Briefes, die er am 6. März 
im Herrenhauſe gemacht, unrichtig und übertrieben 
eweſen ſeien; um ſo größer ſei das allgemeine Er⸗ 
n geweſen, als man dieſen völlig unſchuldigen 
Brief in der „Köln. Ztg.“ geleſen. Die Angelegen⸗ 
heit hat aber neben dieſer im Erfolge lächerlichen 
auch eine ſehr bedenkliche Seite. Zuerſt war der 
Brief nicht, wie Fürſt Bismarck angegeben, an einen 
hochgeſtellten Geiſtlichen, ſondern an den Kammer⸗ 
derrn v. Haza gerichtet. Wie dieſer Privatbrief in 
die Hände des v. Kozmian gekommen, hat, da der 
Kammerherr zur Zeit ſchwer krank iſt, nicht ermittelt 
werden können. Ein völliger Privatbrief, der mit 
der Perſon deſſen, bei welchem Hausſuchung ſtattge⸗ 
funden, in kleiner Beziehung ſtand, iſt demnach der 
Oeffentlichkeit übergeben worden. Die Loyalität des 
Adreſſaten ſteht dabei außer allem Zweifel. Drei 
Söhne des Hrn. v. Haza ſtehen in der Armee und 
baben den Feldzug mitgemacht. Einer derſelben iſt 
bei Metz 7 rn Der vierte Sohn folgte dem 
gr als freiwilliger Krankenträger. Alle dieſe 
omente laſſen die Indiscretion in noch ſchärferem 
Lichte erſcheinen. Endlich aber iſt die Handlungs⸗ 
weiſe der Behörden an ſich ein Verſtoß gegen Art. 6 
d. Verf. und gegen das Geſ. v. 12. Febr. 1840. 
Das Schreiben konnte nicht zum Gegenſtand der Be⸗ 
ſchlagnahme gemacht werden, da es nicht corpus 
delieti war. Wäre es aber ein ſolches geweſen, ſo 
müßte es dem Richter ausgeliefert werden. Statt 
deſſen iſt es originaliter hierhergeſchickt und curſirte 
in zahlreichen Abſchriften in parlamentariſchen 
Kreiſen, endlich gelangte es in die Oeffentlich⸗ 
keit. Es liegt hier demnach eine abſichtliche 
Indiscretion oder eine grobe Fahrläſſigkeit vor, 
ein Amtsmißbrauch iſt entſchieden vorhanden. — 
Miniſter Graf zu Eulenburg: Fürſt Bismarck wird 
auf die gegen ihn gerichtete Angriffe zu antworten 
wohl Gelegenheit finden. In der Interpellation iſt 
Aue die Auslieferung des in Beſchlag genommenen 
riefes an die politiſche Behörde, als auch deſſen 
Veröffentlichung als eine ſchwere Indiscretion be⸗ 
zeichnet worden. Die Auslieferung der in Beſchlag 
nn politiſchen Papiere an die politiſche 
rde fieht die 55 we als eine Pflicht der 
Behörde an, welche die Beſchlagnahme vorgenommen 
hat. Es find darüber Conferenzen mit der Staats⸗ 
3 abgehalten worden, und es iſt darüber 
bei allen Behörden Einverſtändniß erzielt, daß es die 
Pflicht der beſchlagnehmenden Behörde iſt, Papiere 
von politiſcher Wichtigkeit in die Hände der politiſchen 
Behörde zur Einſicht niederzulegen. Der Miniſter⸗ 
präſident hat auf dieſen Brief, deſſen Inhalt die 
Stellung der politiſch⸗religibſen Partei, zu der der 
Briefſteller gehört, 5 kennzeichnet, einen 
beſonderen Werth gelegt und hat Abſchriften dieſes 
Briefes an die Vertreter Deutſchlands im Ausland 
und an die Vertreter Preußens in Deutſchland 15 


deutſchen Kaiſers. 
änemark. 

Kopenhagen, 23. März. Das Geſetz betref⸗ 
fend die Beſteuerung ausländiſcher Börſen⸗ 
effecten, welche nach dem 1. Juli emittirt werden, 
wurde heute vom Landsthing in dritter Leſung end⸗ 
giltig angenommen. Hiernach beträgt die Beſteue⸗ 
rung im Allgemeinen ½ 2, für Prämienobligationen 
das Doppelte. — Die fehlenden Hamburger Poſten 
find eingetroffen. Der Eiſenbahnverkehr if TE 
wiederhergeſtellt. (W. T.) bi 
England. 


London, 22. März. Oberhaus. Lord Öran- 
ville erklärte auf eine Anfrage Lord Derbys, er habe 
den von Gladſtone am Mittwoch im Unterhauſe ge⸗ 
machten Erklärungen hinſichtlich der von der Regie⸗ 
rung in der Alabamafrage befolgten Politik Nichts N 
hinzuzufügen. Sowohl die amerikaniſche wie die 
agli e Regierung wünſchten ein freundſchaftliches 91 
Arrangement der Streitfrage und es wäre zu ber 
dauern, wenn durch übereilte Worte vielleicht jede 
Hoffnung, den Waſhingtoner Vertrag aufrecht zu 
erhalten, verloren ginge. Die Regierung ſei bestrebt, Fi 
die in der Thronrede gegebenen ſowie ſeitens der 
Miniſter hinzugefügten Erklärungen aufrecht zu er⸗ 
halten, und ſie würde ihre Ehre und die Achtung 
vor ſich ſelbſt einbüßen, wenn Bi in der in voller 
Ueberlegung eingenommenen Stellung nicht ver⸗ 
harrte. (W. T) 

ankreich · 4 

Paris, 21. März. Die Budget⸗Commiſſion 
will auf die Beſteuerung der Handelsgeſchäfte 
zurückkommen und bei der Kammer dieſelbe bean⸗ 
tragen. Herr Thiers beſteht nach wie vor auf den 
Beſteuerung der Gewebeſtoffe. In der Commiſſion 
[gende . { ſagte er: „Dieſe Steuerfragen müflen vor Oſtern! 
heit meines dieslährigen Geburtstages find mir ſo⸗ erledigt werden. Der Credit Frankreichs leidet unten 
wohl von Gemeinden, Corporationen, Vereinen, dieſer Ungewißheit der Finanzen. Eine ſofortige, 
Feſtverſammlungen und einzelnen Perſonen aus al⸗ Ls f. unumgänglich nothwendig, um das Ver⸗ 
len Theilen des deutſchen Vaterlandes, als auch von trauen zu ſtärken. Ich muß 50 Millionen auf di 
deutſchen Patrioten außerhalb des Reiches, zum Webeſtoffe haben; die Baumwolle wird mir 25 Mill 
Theil aus weiten Fernen, wiederum ſehr zahlreiche] geben; der Hanf, die Wolle, die Seſpe das Uebrige 
ſchriftliche wie telegraphiſche Glückwünsche, ſelbſt in Der Lyoner Commiſſion erwiederte Thiers, er muff | 
poetiſcher Form dargebracht worden. Nicht ohne] ie 4 pCt. auf bie Seide aufrechterhalten; eine Iwr 
tiefe Bewegung, roch auch mit freudigem Stolze] reiche Induſtrie könne ein ſolches Opfer ertragen 
habe ich dieſe Beweiſe treuer Anhäͤnglichkeit und ne: | ohne zu Grunde zu geben. Von einer Steuer auf 
tionaler Sympathie entgegengenommen. Mögen] die Handelsgeſchäfte wolle er nichts wiſſen, da fi 
Alle, welche mir durch ihre patriotiſchen Zurufe fe | feine Regierung zu unpopulär machen werde 
liebevolle Aufmerlſamkeit erwieſen haben, meines] — Wie verlautet, iſt von der Regierung der Befeh! 
herzlichſten Dankes verſichert fein. Ich beauftrage] ertheilt worden, das Schloß von Pau herzurichten 
Sie, dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen Man glaubt, es fei doch nicht unmöglich, daß 
Berlin, 23. März 1872. Wilhelm.“ der Papſt Rom verlaſſen wolle. — Der Graf und 

E Dem Frankf. Journal“ wird, als aus mi die Gräfin von Paris fo wie der Herzog von 
ane Bee 3 mitge-] Montpenfter 1 nach a ah wo e | 
unter günſtigeren Bedingungen übernehmen wollen, ‚ den aufgelaufenen Zinſen der Ge⸗ Herzogin von ontpenſier bereits befindet. — Das 
5 915 Fate Baß 1. 85 fei an 1 f 1. bean, (4 8 aler), Urtheil des ſechsten Kriegsgerichts gegen die 23 

i ; künftig bei Uebernahme iger] die reiviertel Jahre zur Dispofi-| Mörder der 47 Geiſeln in der Haxoſtraße wurde 
daß die Regierung künftig hme derartiger jon des Kaiſers geruht hat, der Kaiſer noch ei i 
Proſecte ähnlich wie bei der Forft- und Domainen⸗ Anzahl kleinerer Dotationen in Höhe von 5—10, 000 1 um 5 — . emacht. Sieben wurden 
verwaltung die freie Concurrenz aller Bieter zulaſſe. Thlr. zur Berthellung an verdienstvolle Offizier niir an 5 155 5 8 (Ge äng⸗ N 
— Ein vom Grafen Münſter eingegangenes Amen⸗] gebildet hat. (ons, Bönot und brei ehemalige Soldaten Di 17 
dement will die . der Halberſtädter g i „ 


N 
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erklären 
Herrenhaus. 
21. Sitzung am 23. März. 

Ohne Debatte genehmigt die Verſammlung den 
Geſetzentwurf, betreffend die Bekanntmachung lan⸗ 
desherrlicher Erlaſſe durch die Amtsblätter. 

Es folgt die Schlußberathung über den Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend den Ankauf der Taunus bahn ꝛc. 
Ref. Wilckens hält ſowohl den Ankauf der Tau⸗ 
nusbahn, als die Herſtellung der beabſichtigten dop⸗ 
pelten Geleiſe fa ebenſo nothwendig wie wünſchens⸗ 
werth. Gleichfalls ſei das Bedürfniß einer Eiſen⸗ 
bahn von Langelsheim nach Klausthal im Intereſſe 
des Bergbaues allgemein anerkannt. Znzwiſchen 
habe die Braunſchweiger Bahn den Bau der Bahn 


Zr 
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niemals geglaubt; ich bin der Anſicht, daß ein di⸗ 
lomaticches Einſchreiten Mie und wenn der 
eichskanzler in dieſer, Millionen von Katholiken 

betreffenden Angelegenheit dieſelbe Energie entwickeln 

wollte, die er für die rumäniſchen Actien entwickelt 
hat (O! Sehr gut!) dann ließe ſich die Sache ſehr 
gut in Ordnung bringen. Das Vorgehen der Re⸗ 
gen in Bezug ar dieſen Brief characteriſirt ſehr 
lar und beſtimmt die Stellung, welche der Miniſter⸗ 

Präſident gegenüber dieſer großen, weltbewegenden 
rage einnehmen zu müſſen glaubt, und inſofern 
ann ich es nur für ein Glück erachten, daß ich die 

unschuldige Urſache geweſen bin, dieſe Politik klar und 

ofen vor der ganzen Welt darzulegen. (Sehr wahr!) 

as nun aber die Mittheilung dieſes Briefes an 
die politiſche Behörde und ſeine Veröffentlichung 
betrifft, fo habe ich nicht verſtanden, ob die Confe⸗ 
renzen mit den Staatsanwälten, von denen der Fal 

Miniſter geſp ochen hat, für dieſen ſpeciellen Fall 

ober generell ſtattgefunden haben. Haben fie für 

dieſen ſpeciellen Fall ſtattgeſunden, ſo möchte ich 
wirklich die Staatsanwälte kennen lernen, 
welche auf Grund des beſtebenden Rechts die Aus⸗ 

5 eines ſolchen Briefes an die Behörden für 

zuläſſig erachten. Entweder enthält der Brief Etwas, 

was criminell ſtrafbar iſt, oder nicht. Im erſteren 

Falle hatte man mich ohne Weiteres vor die Gerichte 

zu ftellen, andernfalls war es abſolut unzuläffig, dea noch im April ftattfinden könne. Nur unter dieſer 

rein privaten Brief überhaupt zu en da er mit] Vorausſetzung habe die Regierung unter finanziellen 
dem Attentat, das ftattgefunden haben ſoll, gar Opfern von einer förmlichen Vertagung des Land. 

Nichts zu ſchaffen hat. Dann war aber auch die tages Abſtand genommen. — Die H. v. Plötz 

Mittheilung an irgend wen unzuläſſig, denn ſonſt und v. Kleiſt⸗Retzow zweifeln, daß es der Com⸗ 

würde man 17 15 kommen, die Briefe von Perſonen, miſſton möglich fein würde, ihre Arbeiten fo ſchnell 

die ge feine politiſchen Gegner hält, auch in zu erledigen. Man möge bedenken, daß das Abge⸗ 

feet edle 50 zu ER ger 3 ordnetenhaus 3 Monate dazu gebraucht habe. — Ober fahrt die Boll. Zig.“ 

officiellen Behörden es au r zu erachten, f ; rgermeiſters erfähr „Voß. on 

2 8 ch für z ie „[Nächſte Sitzung unbeſtimmt. daß kurze Zeit 9 dem ſtattgehabten Wahlacte na 


gleich riefmardern die Briefe auf der a N 55 

oſt zu öffnen. (Oho! rechts.) Wäre auch Deutſchland. einer vorläufigen Schätzung die Majorität für den 
die Mittheilung an die politiſche Behörde, was Berlin, 24. März. Es gewinnt nachgerade Stadtrath Zelle geſichert erſchien und die Maſo⸗ i a e 
abfofut nicht der Fall ift, berechtigt, dann waren die] den Auſchein, daß das für den Reichstag bejtimmte rität von 3 Stimmen für den Oberbürgermeiſter] häufig die Regierung vertretende „Bien publie daß 
politiſchen Behörden wiederum nicht berechtigt, dar⸗ Material zu einer auf nur wenige Wochen bemeſ⸗ Hobrecht, welcher bekanntlich bei der früheren Vor- | Thiers keineswegs aus Furcht vor Repreſſalien 
aus öffentliche Mittheilungen zu machen, und wenn ſenen Seſſion doch in keinem richtigen e abſtimmung mit 46 gegen 34 Stimmen gefallen war, Italiens dieſe Vertagung begehrt habe. Der Prä⸗ 
fie ſich dazu berechtigt hielten, dann hätte man von ſteht; vielmehr erſcheint es entweder nicht möglich,] nur dadurch erzielt wurde, daß die Mittheilung ver⸗ ſident habe nur eine unnütze Discuffion vermeiden 
ihrer Loyalität erwarten ſollen, daß man nicht aus auch nur die wichtigſten Vorlagen zu erledigen, oder breitet ward, der Stadtrath Zelle ſei an demſelben wollen. Eine Löſung der römiſchen Frage ſei leut 
dem Gedächtniſſe irrige Mittheilungen machte, ſon⸗ man wird ſich zu einer größeren Ausdehnung der wahl zum Oberbürgermeiſter von Königsberg ge⸗ nicht möglich, Frankreich bleibe bei ſeinen N 
dern den Brief ſofort klar und beſtimmt vorlegte. Seſſion verſtehen müſſen. Zu den bisher bekannten] wa lt worden. Dieſe Mittheilung war vollſt nbig | die Beziehungen zwiſchen dem heiligen Stu hle und 
Ihn dann aber in die Oeffentlichkeit zu bringen, iſt Vorlagen tritt nun auch noch der Entwurf über die] erfunden, da, wie die „K. H. Z.“ berichtet, vie Stadt⸗ Italien erträglich zu geſtalten. Das Blatt nimm: 
etwas Unerhörtes, ich glaube, in keinem Culturftaat | Einrichtung und die Befugniſſe des Rechnungshofes verordnetenverſammlung zu Königsberg am 19. März gleichzeitig Anlaß, gegenüber den Behauptungen eines 
Europas kann ein Analogon für dies Verfahren] des Deutſchen Reiches. Dieſer Entwurf, welcher] beſchloſſen hat, die Oberbürgerme ſterwahl erſt] Wiener Blattes über ſich vorbereitende Allianzen zu 
efunden werden. e im Centrum.) Es 22 Paragraphen umfaßt, gelangt zunächſt an den am 26. März vorzunehmen. Der „Elberfelder erklären, daß ſolche beſtimmte Projecte vorausſetzen 
A efagt worben, die Regierung habe keine Veran | Bundesratb. Er hat das 5 eben beſchloſſene preu⸗ I wird ferner folgendes geſchrieben: Die zur Zeit aber alle Mächte nicht Verwickelungen her 

. ßiſche Du wehe iat den zur Grundlage und vollzogene Oberbürgermeiſterwahl dürfte vorausſicht⸗ heizuführen, ſondern ihnen in jeder Weiſe vorzuben? 


laſſung nach dem Urheber zu ſuchen; das müſſe dem⸗ ] 1 1 N 
lenigen überlaſſen bleiben, der an der Nichtveröffent⸗ die Motive betonen, daß die Congrnenz des Reichs⸗ lich dieſe Angelegenheit noch nicht zum Abſchluß ger] gen ſuchen. Niemand bedrohe Frankreich. Deutſ 


Ä * Fürſt Bismarck iſt geftern früh bereite] Uebrigen erhielten Deportation in eine Feſtung, ein⸗ 
etze entfernen und ſomit der | fache Deportation, lebenslängliche See 
Die geringſte Strafe war 20 Jahre Zuchthaus. 
— Fürſt Bismarck gratulirte Thiers durch den 
franzöſiſchen Botſchafter Gontaut⸗Biron zu feiner! 
letzten Rede. Man erwartet hier die baldige Rück⸗ | 
kehr Arnim's zur Anknüpfung von Unterhandlungen 
über die Bezahlung des Reſtes der Kriegsentſchädi⸗ 

gung. Thiers hat hierüber einen betaillirtem ES 
Plan in Ber itſchaft. „F. 5.) 

— 22. März. In der Ecole de Medecine 


wieder abgereiſt. Er gedenkt ſeinen Urlaub noch für 
die nächſten acht Tage fortzuſetzen, da die bish:rig: 
Erbolung einen ſehr günſtigen Einfluß auf fein Be⸗ 
finden gehabt hat. — Dem Vernehmen nach beab⸗ 
ſichtigt der Fürſt, auf feiner Dotationsbeſitzung in: 
Lauenburziſchen, wo derſelbe gegenwärtig bis zum 
Geburtstage des Kaiſers in Zurückgezogenheilt weilt, 
ähnliche Schöpfungen hervorzurufen wie die Papier⸗ 
mühlen bei Varzin, welche unter Leitung des Kauf 
manns Behrend aus Cöslin ſtehen. Der letzter 
befand ſich kürzlich in dieſer Angelegenheit zum Be 
ſuche bei dem Fürſten. 

, Mitt ſeltener Einhelligkeit betheiligten ſich 
die Mitglieder aller Fractionen des Abgeordneten⸗ 
hauſes an der Ehrengabe für den ſcheidenden Bu⸗ 
ch reaudirector Happel, welche demſelben am Sonn- 

abend nach dem Schluß der Plenarſitzung überreicht 
worden iſt. 

— Der „Staatsanzeiger“ publizirt heute das 
Geſetz, ee die Feſtſtellun des Staats haus⸗ 
halts⸗Etats für das Königreich Preußen pro 1872; 
vom 17. März 1872. 

— In Beziehung auf die von der Stadt⸗ 


Regierung eine Subvention bis zu 500,000 Ag zur 


die Studentenſchaft von Zeit zu 13 


tte, den Behörden ausgeliefert. Bisher der 
ae es nicht gewagt, im Hörſaale au erfheinend 


daß die Plenarberathung des Geſetzes womögli f 
e Sache in 


7 


— — — — — — | — r 


bereitet. Abends waren die Markthäuſer illuminirt — 
Geſtern wurde einige Schrüte vor dem Dorfe Mielenz 


R für 128% bunt lieferbar * 
L 
ez, RE Jun ez, or 
Jun Jul 76 % Geld. 
Roggen loco ur Tonne von 20008: Conſumgeſchäft 
nachgebend, 
11712584. 47—52 & bez. 
Regulirungspreis für 120% lieferbar 49 . 
Auf Lieferung für 1204, e April⸗Mai 49 
ez. er Mai⸗Juni 49 & bez., der Juni⸗Juli 
50 und 503 % bez. 
en 1 Tonne von 2000 4. große 111 68. 47% 


e 

Erbſen loco Pr Tonne von 2000 8. weiße Koch⸗ 
44—49 ezahlt. 

Spiritus loco Are 10,000 Liter 22 & bez. 


derſelbe, da er keine Kurkoſten mitgebracht, 
gewleſen, auch das ärztliche Atteſt gar nicht berückſichtigt, 
obgleich daſſelbe die dringliche Aufnahme des Kranken 
ausſprach. an dieſer gegenwärtig jo kalten und naſſen 
ungeſunden Witterung mußte nun der gefährlich Erkrankte 
den Weg zu dem eine Meile weit entfernten Ort Neufahr⸗ 
waſſer zurüdmahen; — und wie erſtaunte ich, als ich 
etwa 7 Uhr Abends den Erkrankten in vollſtändig er⸗ 
ſchöpftem Zuſtande in der Nähe des Anlegeplatzes des 
Dampfboots antraf und er mir das Sachverhältniß 
mittheilte. Sicher glaubte ich denſelben zu dieſer Zeit 
ſchon in guter Aufnahme und wurde jo getäuſckt. Aus 
Pflichtgefühl und Menſchlichkeit nahm ich abermals 
Fuhrwerk und händigte dem Kranken 10 % ein, und 
nun erſt, etwa 94 Uhr, wurde er in das Lazareth auf⸗ 
genommen. 

Ob ein ſolches Verfahren, wo das Leben eines Menſchen, 
der außerdem Familienvater iſt, auf dem Spiele ſteht, 
heute noch zu billigen iſt, ſtelle ich der unparteiiſchen 
Beurtheilung jedes Gefühlvollen ergebenſt anheim. 


1 
land denke nicht daran, ſich in deſſen innere Ange⸗ 
llegenheiten zu miſchen. Befänden ſich auch die poli⸗ 
iſſchen und religiöfen Intereſſen Preußens und 
* Italiens in einer gewiſſen Uebereinſtimmung, ſo habe 
dies doch nichts zu thun mit einer vagen Behaup⸗ 
lung, Italien wolle von Frankreich Nizza und Sa 
pbveopen zurückfordern. Jede ſolche Intention ſei von 
alien ſelbſt entſchieden zurückgewieſen worden. 
1 Rußland. x 
Warſchau, 20. März. Die Terespol⸗Ki⸗ 
i lewer Eiſenbahn, welche das fruchtbare Wolhy⸗ 
zien durchſchneidet und eine nähere Verbindung der 
DOdſtſee mit dem Schwarzen Meere reſp. Odeſſa ver⸗ 
mittelt, ſoll noch im Laufe dieſes Jahres eröffnet 
bverden. Außerdem find noch einige Zweigbahnen 
Proſectirt, wodurch die Zuckerinduſtrie in den Gou⸗ 
dernements Podolien und Kilew in den Stand ge⸗ 
ſetzt würde, an dem großen Eiſenbahnverkehr theil⸗ 


aus der Stadt Be wo er ſich einen Auslandspaß zur 
land gelöſt hatte. 


Rom, 22. März. Die Deputirtenkammer 


Schl. Ztg.) nicht mit Verſtändniß leſen gelernt haben. Es wird Neufahrwaſſer, den 24. März 1872. %r 80 Cubitfuß alt franz. Maß für eichene Bretter. 
hun. Italien. Gl. Big) nun behauptet, eine neuere Verordnung der K. Regie⸗ Albert Gronow, Emden 8 , Bremen & Re die 80 Cubikfuß engl. 
rung zu Marienwerder, vom 21. Februar d. J., be Capitain und Führer des Barkſchiffes „Louiſe Spalding“. Maß fihtene Balken. Stockholm en rouche 350 % für 

— 1] Sf von 51 Normallaſten Getreide und Guano. 


genehmigte diejenigen Artikel des Vertrages mit der 
5 Nationalbank, durch welche der Notenumlauf ver⸗ 
mehrt, das Bankkapital erhöht und die Nationalan⸗ 
KUiihe convertirt wird, und ſodann auch die übrigen 
Alrſitel des gedachten Vertrages Ebenſo wurde das 
Geeſetz in Bezug auf die Suspenſton der Befugniſſe 
zur Veräußerung der Rente angenommen. (W. T.) 
23. März. Die Deputirtenkammer ge 
1 nehmigte in ihrer heutigen Sitzung die Erhöhung 
8 er Steuer auf Petroleum und die auf Unterdrückung 
dees Schleichhandels gerichteten Anträge. Demnächſt 
wurden die Vorlagen bezüglich Aufhebung des Frei⸗ 
Waasen Eivita⸗Vecchia mit dem 1. Januar 1874 und 
der binnen 3 Jahren zu bewirkenden Umwandlung 
des Hafens von Genua in einen allen Waaren zu 
geänglichen Platz angenommen. Sodann votirte die 


leihen 1033 Gd. 34% preuß. Staats⸗Schuld⸗ Scheine 
65. 5 Norddeuſche Bundesanleihe 1005 — 5 


Pfandbriefe, ritterſchaftl. 82 Gd., 4% 92 Gd., 44% 
1004 Br. 5% Danziger N 1005 
Br. 6% Amerikaner 7 1882 97 Br. 

Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


volniſchen Abgeordneten zu erſuchen, daß fie den Herrn 
Cullusminiſter befragen möchten, ob ihm bekannt ſei, 
daß jene Miniſterjal « Verfügung vom 28. November 
1865 ſeitens der K. Regierung zu Marienwerder in die: 
ſer Weiſe zum Nachtheil der polniſchen Sprache begrenzt 
werde, und ob er damit einverſtanden ſei, daß die pol⸗ 
niſchen Kinder im dritten Jahre des Schulbeſuchs im 
polniſchen Leſebuche nicht mehr leſen ſollen?“ Man kann 
ſich natürlich denken, wie die Antwort ſeitens des Cul⸗ 
tus⸗Miniſters ausfallen würde; das werden jeden⸗ 
falls auch die Polen wiſſen! Aber es giebt eben 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 25. ür Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
r. v. 28. 


Weizen März! — fehlt fp. 3 ¼ % Pfb.] 82/8 82/8 
April⸗Mai 77/8 77 do. 4% do. 92/8 925878 
Rogg. beſſer, do. 41½ % do. 99/8 998 
Negul.⸗Preis — 53 do. 8% do. 103 104 

2 „54 534% Lombarden. . 125% 126% 
April⸗Mai | 535/8 539/8 | Franzoſen, geſt. 234% 236 

Petroleum Rumün ier. 54/ 558% 


42 2 

Kammer die Annahme der übrigen Finanzvorlagen unter i üdliche Querul welche das „ 

mit 208 gegen 160 Stimmen. Hierauf legte der 5 — Wrgelns nig mühe 3 Die 00 To⸗ 1 us a Amerikaner (1882) 980 70 Danzig, den 25. März 

Finanzminiſter Sella das definitive Budget pro 1872 runska“, welche ſeit dem Redactlonswechſel. der mit Spe. ie 1 1 5 49 / 50% Weizen markt be ere Kaufluſt und feſtere Preife. 
und das Präliminarbudget pro 1872 vor. Schließ⸗ Anfang dieſes Jahres eingetreten war, in Maßloſigkeit 1 x Zu notiren: für ordinatr und bunt 120 — 126/78, 


März... 23 3 22 28] Oeſter. Silberrenteſ 638/80 64/8 


der Haltung und des Tones das nur 1 Mögliche von 66 — 701 &, rot) 126 — 132 — 133 


lich vertagte die Kammer ihre TE ApribDiai 23 4 23 1 |muf.@ontoten.| 87e 82/8 


‘ 
15. April. leiſtete, läßt ſeit Emanation des neuen Schulauſſichts⸗ Pr 44 conſ. 103 %½ 103% ] Defter. Bantnoten| 90 91 von 72/73 — 75/0 &, bei: und bochbunt aug 
. geſetzes ſehr die Flügel hängen und iſt gegen früher ſehr . % eng ⸗ 8 — 0 125/187—130— 1326. von 75/76—79/80 . 
Amerika zahm geworden. Sie ertheilt den Rath, „da von nun dr. Staatascf. 90 / doe mee. Lend. 1621 ET 13113968 von 78—81/82 I or 2000 Cl. 


Fondsboͤrſe: ſtill. 

Lebhaftes Geſchäft in oſtdeutſchen Wechslervereins⸗ 
Bank⸗Actien 107—107% bez. 

Berlin, 25. März. Auf die am Mittwoch zum 
Courſe von 106 zur Zeichnung gelangenden Actien der 
Oſtdeutſchen Wechsler⸗Vereinsbank in Bromberg find 
ri 5 4 — heute ſehr erheblich eingegangen. 
Heutiger Cours 107% in Poſten bezahlt. Magdeburger 
Wechslerbank lebhaft zu 108. 

Frankfurt a. M., 24. März. Effecten⸗Societät. 
Wiener Wechſel 1051, Staatsbahn 411, do. neue 249}, 
Heſſ. Ludwigsbahn 1925, Böhm. Weſtbahn 279, Lom⸗ 
barden 220%, Galizier 275, Eliſabethbahn 263, Nord⸗ 
J weſtbahn 2274, Eibthal 1974, Oregon 73, Creditactien 
3663, Bayer. Prämienanleihe 1134, Bayer. Militär⸗ 
anleihe 1003, Neue Badiſche 1033, Ruſſ. Bodencredit 
938, Neue Ruſſen 89%, Türken 49, Silberrente 64, 
Papierrente 593, Mindener⸗Looſe 99 , 1860er Looſe 933, 
Ungar. Looſe 115, Raab⸗Grazer Looſe 884, Bundes⸗ 
anleihe 100%, Amerikaner de 1882 963, Darmſtädter 
Bankactien 485, Schuſt. Gewerbebant 130}, Deutſch⸗ 


„Franz. 
ital. Bank 1404, anco⸗ho Veo 5 
DibconteGeſehſchaft 44k, Brüſſeler Bank Jin, Franz 


Washington, 21. März. Der Senat nahm 
das Amendement zum Zolltarif an, durch welches die 
Steuer auf Thee und Kaffee aufgehoben wird. 
——— ———— 


N Danzig, den 23. März. 
In der heutigen Sitzung der Criminal⸗Ab⸗ 
theilung wurde 1) der Commerzienrath John Gibſone 
von der Anklage der Amtsehrverletzung des hieſigen 
Etappen⸗Commandanten mit dem Charakter der Ver⸗ 
. Mumbung, 2) der, verantwortliche Redacteur der 
D Danziger Zeitung“, Hr. Kafemann, von der An- 
klage eines Preßvergehens freigeſprochen. (Näheres 

im Morgenblatt. 

* Bis jetzt find etwa 400 Häuſer an die Ca⸗ 
nalifation angeſchloſſen; bei 700 Häuſern find die 
Aunſchlußarbeiten im Gange. Mit dem von den 400 
angeſchloſſenen Häuſern kommenden Canalwaſſer 
werden gegenwärtig 4 bis 5 Morgen des Dünen: 
terrains bei Heubude überrieſelt. 
Die unter dem Protectorat des Kaiſers ſtehende 
eee bat die Herren 
3 e v. Dieſt, Oberbürgermeiſter Geh 
Rath v. Winter und den früheren Hauptmann der 
Gilde, Hrn. Malermeiſter Güttner, zu Cbren |; 
mitgliedern ernannt und ihnen die betr. Diplome 
eine Deputation des Vorſtandes überreichen laſſen. 


Serſte, Heine 102/3— 108/1063. von 43—45/46 , 


Erbſen nach Qualität 43/44—45/47 & . 00068. 

W e e e ee, 

Spiritu %r 10, iter ez. 

2.8 Gletreide-Börfe. Wetter: Regen, Wind: RD, 
(Die diesjährige Schifffabrts- Eröffnung 

iſt officiell mit dem 23. März c. feſtgeſtellt 


polniſche Melodien ſingen, und die Knaben auf ihren 


iſt für roth 119/208. 70 , Sommer 12928. 75 %, 
N 1 8 1 48 I 1 511458 18 
77, ochbunt un aſi 5 

ABl, 70 h., 127, 188729 6. 798 , era 
128/2957, 13024. 81 %, 13584. 83 ver Tonne. Ter⸗ 
mine feſter, 12674. April⸗Mai 75% 7% bezahlt, Mai⸗ 
Juni 76 bezahlt, Juni⸗Juli 76 % Geld. Reguli⸗ 
rungspreis 126883. bunt 753 . 

Roggen loco matter, 11774. 474 N., 11982. 49 R, 
12084. 493, 49% 3, 12385. 51 N., 125%. 52 % ver 
Tonne bezahlt. Es wurden 80 Tonnen verkauft. Ter⸗ 
mine feſter, 1208 April-Mai 49 % bezahlt, Juni⸗Juli 
50, 505 & bezahlt. — Gerſte loco große 11187, 473 
N Pr Tonne bezahlt. — Erbſen loco gut gefragt, 
nach Qualität wurde für Koch: 44, 44}, 46 15 für 
feinſte Koch⸗ 49 % die Tonne bewilligt. — Spiritus 
loco brachte 22 N. 


Königs berg, 23. März. Am Donnerſtag hat der 
a 


ber brik E. Reinicke hervorgegangene N 


8 dle Actien⸗Cert. 387, 
1 berger 192,70, Barbubiger 184,20, Nordweſtbahn 214,10, 
4 do. Lit. B. 186, 70, London 111,00, Hamburg 82,20, 
re 43,65, Frankfurt 93,75, en —, 
= öhmiſche Weſtbahn 263,00, Creditlooſe 189,50, 1860er 
Looſe 103,00, Lombardiſche Eiſenbahn 208,00, 1864er 
Looſe 147,50, Anglo ⸗Auſtrian⸗Bank 328,00, Napo⸗ 
leonsd'or 8, 4 80, Un 5, 31, Silbercoupons 108, 75, 


Stadt an 


Schiffs liſten. 
Neufahrwaſſer, 23. März. Wind: SO. 
5 —— gekommen: Ohlf, Elwine, Swinemünde, 
ne. 
” elt: Lemm, Rapid, Papenburg; Decker, 


2 a Geſeg 
das Pillauer Tief, die Rönne und eine weite Strecke Eliſabethbahn 285 ita, Oddenburg: beide wit Hol 
bele 25 in e zuſammengeſchobenen Eiſe] Frankfurter Bankverein 140,60 5 125 n Den *. März. 5 SO. 
0 Shmechall N en 1 roſtwetter und Amſterdam, 23. März Getreidemarkt.] (Schluß⸗ Geſegelt: Hanſen, Ellſabeth, Kiel, Holz. 
tigte Verſuch der in Millau essen Dc, e u N Mai 179%, 7 October 1904. — 6 eee eee 985 Rene: . Stettin, 
; — er: n. allaft. — Marx, Sto .), Stettin, Güter. 
| Fahrt or) 1 nn zu forciren, unterbleiben Lon d on, 23. März. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols Geſ eee ee Adolph Werner; Sommer, 
N . e eine geſtern von bier aus unternommene 923. Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1805 Sirius; beide nach Gent; Vartolomäus, Neptun, Ant⸗ 
Recognoscirung des Haffes ergab, iſt bis Tonne No. 1851 „Meritaner —. 6% Vereinigte Staaten Yır 1882 | werpen; Tramborg, Friede; Domke, Blonde (SD.); 
offene Waſſer gefunden worden; von da ab erſtreckte 92 3. 5% Iſalieniſche Rente 684. Lombarden 19. beide nach London; Leask, Wave, Hartlepool; Bendrat, 
2 tiwoch, den 28. d. M. gab der Muſiklebrer Hi > in einer feſten, mitunter noch 4 und dr 5% Ruſſen de 1822 93%. 5% Nullen de 1864 —. Simon, Rotterdam; ſämmtlich mit Holz. — Jones, He⸗ 
Serre Mar Heiie im "nnle bes ne ſeſe aer e; e Aache, No mei d 0 gero crein hat kürzlich 6% Türken de 1869 62. Silber 608. valb (SD), Dal, one Getzeibe, 
ven Hugo Siegel unter Mitwirkung geſchäzter Dilet: den Beſchluß gefaßt, fern gbrerverein bat nenn A. Liverpool 23. Mar. [Daum wollen (Schu. NRetourmirt: Domte, Blonde, 
1 8 mm, 15 Bird, 18 e LEN: — ac A A en e 220 98 0 Bon e für 3 i - Sean 3 ter; Rohd 
zahlreich verſammelten Publikum ſehr beifällig aufge⸗ un ort 3000 en. — ’ 5 : 5 euter; Ro 
7 — wurde. 3 9 | Statutsparagraphen abauänbern, middling ameritantice II, fair ae 778, 3 Holſatia; beide von Kiel; Rathke, Sp 5 


ling, fett Dh 7 unde; alle drei mit Ballaſt Dab a 
ng fair ollerab 7%, good rribbdl Dholl 7, münde; — 5 eim, Kiel, 
middl. Dhollerah 68, Velda 6%, Sen fait Sonn. Zucker. — Wehle, Immanuel, Arnis, deſtimmt nach 
&, good fair Oomra 5}, Bernam 11, Smyrna 84,| Memel, Ballet. — Bethmann, Hermann, Stettin, be⸗ 
Egyptiſche 114. Stetig. — Orleans nicht unter good ſtimmt nach Königsberg, Lin 


dinary Februar⸗März⸗ 11, n Sicht. 
8. . 1 a te ku Apen Mer Thorn, 23. = — Waſſerſtand: 7 Sub 11 Zoll, 
Wind: O. 9 = 


— Der Strike der Schneldergeſellen dauert trotz 
der entſchiedenen Oppoſition, welche die Arbeitgeber da⸗ 
gegen zu machen erklärten und bis jetzt auch machen, 
fort. Die Strikenden haben, nach der „K. H. Z.“, einen 
Ausweg Fa der ihnen zum längeren Aushalten 
W. bel dem Strike dienlich fein könnte Sie haben ſich den 

(Militär: Commilfionen behufs Arbeitsentnehmung 
von dieſen zugewendet und auch Arbeit erhalten. Der 
Zudrang der Arbeitnehmer ſoll in den letzten Tagen ſo 
groß geweſen ſein, daß die qu. Commiſſionen in Folge 
deſſen den Preis herabſetzen konnten. Da ſollten ſich 
die Schneidergeſellen doch lieber an ihre bisherigen 
Arbeitgeber wenden. 

— Der Kronprinz hat dem landwirthſchaftlichen 
Centralverein für Littauen und Maſuren, 


=. * Geftern Abend ift es dem Criminal» Beamten 
Lehn gelungen, den Seen . Einbrecher Weich ⸗ 
brd di weſcher am 18. März d. J aus dem Termin⸗ 
1 zimmer Ro. 5, in welches er zu feiner Vernehmung 
über die füngft von ihm vollführten Speicher Einbrüche 


eführt war, entwi : 
— ar in der Nacht — Bar , wieder einzufangen 


win, einen in der Hopfengaſſe 
brochen, und hatte aus demſelben u. A. einen f 

! Belz geitoblen. Lehn hatte ermittelt das dleer el; 

N einem auf der Niederſtadt wobnenden Gaſtwirthe geſtern 

h zur Aufbewahrung übergeben worden war, wes⸗ 

Ib er ſich bei dem Letzteren auf die Lauer legte. Ge; 


on ung 11 7 We 
arts, 23. 2 0 2 r; freun 
ärz. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 8 


55, 80. Neueſte 5% Anleihe 89, 07. Anleihe Morgan : 
515, 00. Italienische 57 Rente 69,57. Itallenſſche Ginsdorf, Lepſer, Thorn, Berlin. 1908 — Rogg. 
F De | Klebſch Kaltiher, bo de, 1725 — Weiz. 


Tabaks ⸗ en —. Oeſterreichiſche Staats- 
Eiſenbahn⸗Actien (geftempelt) 886,25. Oeſterreichiſche 5 
Oeſterre Aeleorologiſcht Seobachtungen. 


neue —. chiſche Nordweſtbahn —. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 483, 75. Lombardiſche Prio⸗ 


* 8 B 
1869 320,00. 6% Vereinigte Staaten er 188% (ungeit.) 


Wind und Wetter. 


im Freien. 


deſſen Protector er iſt, am 22. d. ſeine Büſte geſchenkt ( - 

benen Pelz abzuholen, aber kaum bemerkte er den , ge) „18. Goldagio &, . 
\ . Am Velaunten Eriminal⸗Beamten, als er eiligſt die 55 e . — 5 Be. dem Abg. 190700 2 Fest. o 3. Franzöſiſch⸗italieniſche Bank n e RESERE R re 
at ergriff. Unter Wiiiten von zwei den Der“ eins in der Toopfmoltembiten Weiſe aneıtenmuher Hand-. Barts 23. März, Productenmartt. Nübel 25 8 333,17 | +0,6 |DEO, früh, Jeg. u Schnee. 
Be Bine un ande Gier . De ae .. 
N 17 emel, 5 j un „00. e Ver r. „25, 
| gelang es, den W. dingfeſt zu mach n und dem Poli“ gelegenheit 1 —.4 05 12 mies er na % I 68, 50, Mai⸗Auguſt 69,25. — Spiritus Her Min Fon ds b 
1 zei⸗Gewahrſam wieder Firn ; im nächſten Monat der Ba 15 5 Nachricht, daß 51, — Wetter: Veräaͤnderlich. Berlin, 23 zz ee 
j * Dirihau, 24. März. Weichſelbrücke, 257 ienenweges von Antwerpen. 23. März. Getreidemarkt. Weizen 5 


cable daniſcher 33%. Roggen feit, franzöſiſcher 21. Hafer ge 


N 

chäftslos, inländiſcher 154. Gerſte matt, Odeſſa 153. . 

Berlin- Stettin 192} bz 2 
II Göin-Mindener 193 bz Berl. Pfdbr. 4 2 99 ba 
Oberschl.Lit. * 1965 55 B Fommer, 37% do. 

do. Lit. B. 2 3 
Ostp.Südb.S.-P.| 73 ba de 
Oester.Silb.Rent.| 64-g bz 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.] 76$ bz omm. Rentenbr. 96 


t.-Pr.-Anl. 1855121 @ 
Danz. Hyp.-Pfab.| — — 
Danz. Stadt-Anl. 1014 8 
Ostpr. abet sie 


Morgens 8 Uhr Waſſerſtand 12 Fuß 11 Zoll = 

4,0 m. Oſtwind. — 10 hell. — 25. März. Waſſer 

wächſt langſam; es ſtand geſtern Abend um 6 Uhr 

13 Fuß = 4, m.; am 25. früh um 8 Uhr 13 Fuß 

6 9 4,4 m. Nordoſt. Trübe und Regen. + 10. 

2 Dem k. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector Rock zu Dirſchau 

x it die obere Leitung des Baues der Abkürzungslinie 

ö ensdorf⸗Gaſſen der Niederſchl⸗ Märk. Eiſenbahn, unter 

a des Wohnfiges zu Sorau, übertragen und 

dem k. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector Wolff zu Bremen die 

Betriebs⸗Inſpector⸗Stelle bei der Oſtbahn zu Dirſchau 
verliehen worden. 

55 Marienburg, 24. März Am Geburtstag 

des Kalfers kündeten ſchon ae orgens Böllerſchüſſe 

den Anbruch des Feſttages an. Um 9 Uhr riefen die 


Tilſit nach Memel unter der Leitung des B ths 
Metzner gleichzeitig von Tilſit, ng des Baura 

mit aller Energie in 10 Seybefrug und 1 
die Eiſenbahn im Spätberbit 1873 fertig ſein kann. (T. 3.) 


re 10 5 5 Med 75— C ober 

„ mots 109, Saummo y 17 D.—C., Rother] ert. Lit. A. 300. f. 84 6 IP do 96 

rühjahrsweizen ID. 63C., Raff. Petroleum in ort Par Beer: 

= hi alon, ven ah 0 5 2 5 u 25 10 a Part.-Obl. 500 fl. 1023 G reuss. Bank 209 ba 
avanna⸗Zu . „ — e ru es 

Goldagios 9%, niedrigſte 93. 8 


Danziger Börſe. 


do. inLiv.-Sterl.)| — — önigsb.Ver.-B. | — — 


und bemerkte auf meine Anfrage, ob daſſelbe zur Auf: Consolidirte Anl. 1033 br C 


Bloden zum Feſtgottesdienſte zur Kirche. Mittags 12 anſteckenden Kranken vorläufig weiter nichts erforderl Amtliche Notirunge i Com. ag 
Ubr blies die Stadtcapelle den oral: „Lobes den ſei, und die Kurkoſten ꝛc. in den nächsten — ſiche Weizen loco 7er Tonne von 20007 — weh Kauf, Staatsschuldseh. 90}bz [Amerik. rück. > 
Herrn, den . König der Ehren ꝛc.« vom Rath⸗ geſtellt werden könnten. Ich veranlaßte, um ſicher zu luft zu feſten Preiſen, Wechselcours. 


ee Zahlreiche Qubörer batten ſich trotz des Amsterdam kurz 140 f ba ] Wien öst. W. S T. 9189046 
do. 2 Mon. 140f ba I Wien öst. W. 2 M.] 90 bz 
Hamburg kurz 150 b: Frankfurt a. M. 
do. 2 Mon. 1490 dd. Wabr. 2M. 56 22 G 
London 3 Mon. 6.2 bz Petersburg 3 W. 91 T bz 


Paris 10 Tag 80 f be I Warschau 8 T. 827 ba 


„77-81 
u . 125-127 „ 76-78 „ [70-53 
unt 135-127 „ 75-77 „ bezahlt. 
rob 28-1337 „ 73-78 » 
ordinaire 120-124 % „ 63-69 „ 


Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung 

meiner lieben Frau Eliſe, geb. Netz⸗ 

laff, von einem kräftigen Maden, zeige 
hiermit ſtatt jeder beſonderen Meldung an. 

Danzig, den 25. März 1878. 
anz Draeger. 

Heu früh ſind wir durch die Geburt eines 
geſunden Knaben hoch erfreut worden. 

Lesnian b. Czerwinsk, 24. März 1872. 
Bernh' Segall und Frau. 


1 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Pauline Engelsdorff, 

Herrmaun Fürſt. 
Danzig, den 23. März 1872. 


eee eee 
eee e e eee 
8 Die geſtern vollzogene Verlobung 2 
2 unſerer einzigen Tochter Martha iS 
mit dem Herrn Wilhelm Manneck 
beehren wir uns hierdurch ergebenſt 8 
anzuzeigen. 
Danzig, den 25. März 1872. 
H. G. Zielke und Frau. 


Martha Zielke, 
Wilhelm Mannech, 
5 Berlobte, 
e . eee 
Tete Gründe veranlaſſen mich, die Ver⸗ 
lobung meiner Tochter mit Herrn Jo⸗ 
ſeph Süßmann aus Schildberg für auf⸗ 


gehoben zu erklären. 
B. Löwenthal. 


Realſchule zu St. Petri. 


i Fürberei, Druckerei und hemifch . 
CTrocken-Beinigungs-Anſtalt 


von B. Wolffenstein un Berlin 
Annahme für Danzig bei 


Frau Louiſe Schännagel, ? 
— Leanggaſſe No. 82. - 


Die Abfendung der zum Färben beſtimmten Ge⸗ 

( genftände geſchieht wöchentlich Sonnabend franco 
und müſſen die Sachen bis ſpäteſtens Sonnabend 

Mittag eingeliefert ſein. 

Louise Schoennagel. 


Basel 


Schwarze Seidenſtoffe und Sammete 
Roben und Paletots. 


Schwz. Taffet 70% br. Schwz. Sammet 45 °/.. br, 


ENG ING NEU ZEN 


= 


Grossesllirchen-Concert 
des Berliner Königl. Domchors, 


11 Herren und 22 Knaben, unter Leitung des Directo 
N Ae vom Her ber 2 rs des Domchors Herrn 
und unter gültiger irkung errn eetors Markull 
am Freitag, den 5. April, Abends 6 Uhr, 
gu Gehör bo 15 der e a au dee nn 3 
u Gehör kommen Compoſitionen von Paleſtrina, Lotti, Durante, 8 
M. Bach, Praetorius, Mozart, Bortniansky, Grell, Markull, in Chor: und 2 
letztere . — 5 Fiese age 5 77 u. 7 ir 11 
umerirte plätze am Altar und im ttelgauge & Rohrſtühle, 
der Fußboden mit Bohlen belegt) ſind nur noch in einer Anzahl von 400 N und 
haben einen ſeparaten Eingang. 
Conſtantin Ziemſſen, Buck⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung. 


| 
| 
| 
1 


e 


— 


Vorläufige Anzeige. 


Hiedurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich im kale 
des freundſchaftlichen Vereins Neugarten No. — — 925 8 au 


Kaffeehaus zum freundſchaftlichen Garten 


ein Kaffeehaus, verbunden mit vollftändiger Reſtauration etabliren und am 31. 


d. M. eröffnen werde. Heinrich Gosch. 


eee 


General Versammlung der Seeſchiffer⸗ 


Das neue Schuljahr beginnt Montag, den i S en 3 5 . Sale 88 : i Armenkaſſe. 
8. — Zur Prüfung und Aufnahme neuer s Poult de sie = = a 1 Sammet 60 PIE a a — — Ariusboſe fi . 50 3 4 — — 
1 . Apel und 2 Satin rise = = = 2 Sammet 66 werden die Mitglieder ergebenſt eingeladen. 3 9 
mittags, im Schullocale bereit ſein. » Falle 3 Sammet 68 : agesordnung: 2 
8 8 — Sa 5 Atlas Bi Bon 5 Sammet 70 - 
3 er bisher befuchten ule un : 
einen Impf⸗ reſp. Revaccinationsſchein vor: Manufactur⸗ uud Seidenwaaren⸗Handlung, 


zulegen. 
anzig, den 24. März 1872. 
Dr. B. Ohlert, 
K Director. 
nterricht in der franzöſſſchen Sprache, In 
der Muſik, ſowie in allen Schulwiſſen⸗ 
ſchaften wird ertheilt. Zur Annahme von 
Schülerinnen bin ich täglich bereit in den 
Mittagsſtunden von 12—2 Uhr. 


* 2 
Selma Fischer, 
geprüfte Lehrerin, 
Breitgaſſe (Rrahnthor) No. 68, 2 Tr. 
naben höherer Lehranſtalten ertheilt 
gründl. Nachhilfe⸗ oder Arbeits⸗ 
ſtunden, ſowie Tertianern, Secunda⸗ 
nern und Primanern Unterricht in der 
Mathematik. Außerdem ertheile jungen 
Leuten Unterr. in den fremd. Sprachen, 
Deutſchen (kaufmänniſche Correſpondenz) 
und kaufmänniſchen Rechnen. 
E. Harms, Privatlehrer, 
Fleiſchergaſſe No 12, 1 Treppe. 


Herings-Auction 
Dienſtag, den 26. März er., 
un 10 Uhr, 
alle Sorten norw. Fett⸗ 
heringe und Breitlinge, 
ſowie ſchott. Tornbellies⸗ 

und Ihlen⸗Heringe 


im Herings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfen⸗ 
gaſſe No. I, von 


von 


N Adolph Lotzin, f Schlaneige ' 


8 In meiner höheren Töchte er neue Lehrcurſus Montag, den 1 
76. Langgaſſe 76. 


8. April. Zur Aufnahme neuer Schüle innen für die verſchiedenen Klaſſen bin ich W 
täglich in den Permit e in meiner Wohnung, Heiligegeiſtgaſſe 89, bereit. f 


Hulda Dähnel. 9 
—— SSSSSSSS3_ 


— 


* 


Das Mübel-Magazin 


Geſchüfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend erlaube ich mir hier⸗ 
durch die Er Anzeige, daß ich Anfangs April er. am biefigen Orte 


71. Langgaſſe 71. mg 


eine 


ITeiuen-Handlung 
ö und Wäſche-Fabrik-Geſchäft 


vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 


iſt nun vollſtändig von der Hundegaſſe No. 118 nach dem 
Sangenmarft No. D, vis-A-vis der Börſe, verlegt. 
' Die großen freundlichen Räume in ſämmtlichen Etagen gewähren eine „ge { 
naue een von der großartigen Aufſtellung der den Gegenſtände, 
und iſt die Auswahl der einzelnen Artikel eine um fo leichtere, da ſämmtliche 
Sachen nach den Preiſen geordnet, und der Uebergang von den einfachen zu den If 
feineren ganz allmälig iſt. 8 | 
Das große Lager ift in ſämmtlichen Artikeln, als: Tiſchler⸗ und Pol⸗ 
ſtermöbel und Spiegel, auf's Reichhaltigſte aſſortirt und bietet Jedem eine 
große Auswahl für ſeinen Bedarf. 
Trotz der bedeutenden Preisſteigerung ſämmtlicher Rohmaterialien und Ar⸗ 
beitslöhne find die Preiſe der einzelnen Gegenſtände unmerkbar höher. 
Das Sopha⸗Lager befindet ſich im Parterre und im hinteren Saale der 
1. Etage, und enthält über 100 Stück fertig bezogene in allen nur denkbaren For⸗ 
men, von den einfachſten bis zu den eleganteſten, in ſchwerſten Ripſen und beiten 
Velours mit doppeltem Roßhaarpolſter, den feinſten Einrichtungen entſprechend. 
Auch find daſelbſt verſchiedene Muſter von Stoffgardinen nach den neuelien Zeich⸗ 
nungen zur gefälligen Anſicht angebracht. 28 
n der prachtvollen Saaletage befinden ſich in großer Maſſe die feinen 
und een Tiſchlermöbel, nebſt reichen Spiegeldecorationen. Bon erſte⸗ 


| Otto Jantzen. 


| 


errichte. 

Die Erfahrungen, welche ich während meiner langjährigen Thätigkeit in 
Königsberg i. Pr. in dieſer Branche gemacht habe, ſowie die vorzüglichſten 
Verbindungen mit den erſten Fabriten Deutſchlands ſetzen mich in den 
Stand allen Anforderungen zu genügen und ftreng reell und billigſt zu bedienen 

Indem ich bitte das mir in Br ie in fo reichem Maße zu Theil ge: 
wordene Vertrauen auch am biefigen Platze angedeihen laſſen zu wollen, zeichne 


ren ſind beſonders hervorzuheben: die jetzt fo ſehr beliebten Silberſchränke 
A 52 (Wertifow), Etagerefchränfe, Bücherſchränke, Damenſchreibtiſche, ich N Hochachtungsvoll 
— u) Gplinderbureaur, Büffets, Näh⸗ und Spieltiſche. H. Lachmanski 
Mittwoch, den 27 d. M., fährt Dampfbot 1 ; In 5 2. Etage 75 5 der N Et > 2 S (4530) 71. Sanggaffe 71 2 
P d. M., a e 5 . . 
„Ziegenhof?, Donnerftag, den 28. b. Mis tiſchen und Speiſetafeln, Sopha⸗ und Pfeilerſpiegeln zen 


Garderoben⸗ und Wäſche⸗Spinden, Bettgeftellen nebſt Feder⸗ und Roß⸗ 
baarmadratzen, Kommoden, Waſchtoiletten u. ſ. w. 

0 In der 3. und 4. Etage iſt das Lager der 40 verſchiedenen Sorten 
Mohr: und Polſterſtühle. | 
} In den Hintergebäuden befinden ſich die Tapezirer⸗, Tiſchlerreparatur⸗ und 
Polierwerkſtätten. Die große Möbel⸗Tiſchlerei befindet ſich dagegen im frühes 


Dampf oot „Julius Born“, 63 Uhr, vom 
brauſenden Waſſer über Tiegenhof nach 


Elbing. 
4532. 3 
** bevorſtehenden Wohnungs: 


wechſel erlaube ich mir mein Noll ren Geſchäftsha d 118, welches in all inen Räumen extra dazu 1 unverheiratheter junger Inspector, 
h e ee c enge! weer ie RT . 5 Geruchloſe Sed und Feta ort, © Jah 

eichzeitig theile ich ganz ergeben kein eifrigſtes Beſtreben iſt es nach wie vor, ſämmtliche Gegenſtände in 1 0 . gute Zeugniſſe beſitzt, wünſcht 
mit, daß ich nach wie vor die mit } beſter Ausführung und 11 den billigſten Weben herzuſtellen. Ko ch⸗ und Arbeits⸗ zum 1. April, auch ſpäter, als 2. Beamter 
dem Königsberger, Stettiner wie El⸗ | Damit auch der Nichtkenner bei Einkäufen von Möbeln ꝛc. ſich an oben Lam en oder Hofverwalter, dauernde Stellung. 
binger Dampfer ankommenden Güter genannte Firma mit vollem Vertrauen wenden kann, iſt jeder Gegenſtand ' Offerten sub K. L. poste restante Pr. 


Stargard 
Fine kräft. erf. Landw. a. Pomm. (bieb⸗ 
8 Perf.) geſ. Alt., ein ord. Ladenm., die 


foedire und werden Beſtellungen in 
meinem Comtoir, Neugarten No. 22d. 
entgegengenommen. 


auf's Genaueſte berechnet und mit dem billigſten, jedoch feſten Preiſe ausgezeichnet. durch welche man für 1 Pfennig Petroleum 
Bei vorkommendem Bedarf empfiehlt Na) dem hochgeehrten Publikum mit 0 1 Quart Waſſer ꝛc. in wenigen Minuten 
der Bitte, das bisher der Kam geſchenkte Vertrauen ihm auch fernerhin im neuen N) zum Kochen bringen kann, erhielten wieder 


3 Geſchäftslokale reichlich zu Theil werden zu laſſen 1 mehr. J. i. Mat.⸗Geſ. u. Bäckerl. gew., und 

H. Töws, 1 s hochachtungsvoll 1 Oer tell & Hundius, e. unt alen Diener, d. a. etw. As Gaͤrtn. 

8 Spediteur. # Otto Jantzen, 10 Langgaſſe No. 72. verit-, empf. J. Hardegen, Goldſchmdg. 6. 
Bi rege ai yo w } (4286) vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, 1 g Wel kan Unerehe Fan Morgen, Dienstag, 26. März 
nem 3 g — gäſche, . 2 . » 26. D 
ae rice 1 Publikum meinen 2 — — . —cdqceube, Spazierſtöcke, Portemonnaies, Cigar⸗ Abends 6 Uhr, und zwar in der 


rentaſchen, Albums mit und ohne Muſik, 
feine Damentaſchen und viele andere Artikel 


Aula des Gymnasiums 


großen decorirten Leichenwagen, 
ſowie den kleinen Leichenwagen 


mit und ohne Decoration, Kinder⸗ zum Haarſchneiden, von fertigen Haarzöpfen u. Haarſcheiteln, halte beſtens empfohlen. die dritte 
leichenwagen, ſowie meine neuen „ Friſiren Locken und Chignons, ſowie mein 2 Louis Willdorff, Zlegeng. 5. 5 
niedrigen. Trauerkutſchen für „ Raficen, Atelier Fünftiicher Haararbeiten, der Vorlesungen zur Verstän 


empfiehlt bei nur guter Bedienuug 


Bouis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


jeden nur annehmbaren Preis 
ganz ergebenſt zu empfehlen. 
Gleiczeitig empfehle ich meine 
neue Hochzeits ⸗Salon⸗Droſchke, 
Neife: und Arbeitswagen aufs 


digung über das Christenthum. 
Der Zutritt steht einem Jeden frei. 
Bertling, 
(4411) Diaconus zu St. Marien. 


Prima Schweineſchmalz 


ausgewogen und WS. empfiehlt billiaſt 
A. . Schwarz, 


ee: Thiele, Heil Oella 72 — SE aLmer. "" 5 Danziger Stadttheater. 
Se eee Heute gelangt zur Ausgabe: = 6 Ae e 5 26. März 1872. Neuntes 
eee een een 157 aſtſpiel der Frau Anna Zipſer und des 

Sarectten Er den, ibn s Dimmet ncht Bus | deren Ludwig vom Ratterlihen Hoftheater 


aus feinen amer. Tabaken, 1 Stunde bren- 
nend, nicht zu verwechseln mit den bisher 
ebräuchlichen, welche nur eine kurze 
Peer haben, empfehle von 6 Thlr. 
pro Mille ab. Proben werden im Zehntel 


bgegeben. 
abgegeben Alois Wensky, 


Heil. Geistgasse No, 50, 


Flechten, Chignons, Tonpets, 
Scheitel ꝛſc. 
in allen Farben empfiehlt 
Julius Sauer jun., Coiffeur, 
Portechaiſengaſſe 8. 
P. S. Farbloſe Siehten werden nad) 
aarprobe in jeder Nuance gefärbt. 


ichen Zustande, in St. Petersburg. Kean, oder en⸗ 
ea und Carell gates d cd Sede e, b ar 5 Be 
f nzahlung zu . Schneider. — Kean . 
5 bei mäßiger Bir. 9 8 Anna Damby Frau Anna Zipſer. 
Ader auf ee e e be Selonke's Etablissement. 
- A . 1 3 * 
In meinem Tuch, Manufackur⸗ und Mode, stellung u. Len enen 
Jicha Gee er doe. a ee Dec Sera 
vacant, Bedingungen; dreijährige Lehrzeit eg gie Geſellſchaft Braatz tritt nur 
bei freier Station De: Bewerber bee | nach an einigen Abenden auf. m 
lieben ſich direct 3 1 Meine Damen! Sie w. gütigft v m 
„II. ronau, W. man ſtatt R. den Spiritus thut * 


Colberg. 


enfionäre finden freundl. Aufnahme Näb. Redaction, Druck und Verlag von 
P. Aa An e bei Herrn Helfert. A. W. Kafemann in Danzig. 


Ueuer Wohnungs- Anzeiger 


x nebſt 4 5 
Allgemeiner Geſchäfts⸗Anzeiger 
Danzig und deſſen Vorſtädten 
12. 


Preis geheftet 1 15 Zu, e 1 * 
Be 25. März D Lr, gebunde . 
A. W. Kafemann. 


